
AEROSOLE BEI DER ZAHNREINIGUNG: WIE EFFEKTIV 

SIND HVE, PLASMAFILTER UND FENSTERLÜFTUNG?

STUDIE // Die Entfernung von Zahnstein mit dem Ultraschallgerät gehört für viele Zahnmedizinische Fachange-
stellte zum Alltag und ist zugleich ein zentraler Bestandteil der professionellen Zahnreinigung. Was dabei oft nicht 
sichtbar ist: Es entstehen feinste Tröpfchen, sogenannte Aerosole, die Mikroorganismen aus der Mundhöhle in die 
Raumluft tragen.

Seit der Coronapandemie ist dieses 
Thema stärker in den Fokus gerückt. Aber 
wie weit verbreiten sich diese Aerosole 
tatsächlich im Behandlungszimmer? Und 
welche Schutzmaßnahmen wirken zuver-
lässig? Eine aktuelle Studie aus China, er-
schienen bei Scientific Reports, hat genau 
das unter realistischen Praxisbedingun-
gen untersucht.1 Das Team um Jianli Zhou 
hat in einem standardisierten Setting eine 
20-minütige Ultraschall behandlung durch-
geführt und dabei die Menge und Vertei-
lung mikrobieller Aerosole gemessen. Er-
fasst wurden sowohl Feinstaubpartikel als 
auch lebende Mi kroorganismen in der 

Luft und das in verschiedenen Entfernun-
gen zum Patienten. Die mikrobielle Belas-
tung war besonders im direkten 
Behandlungs bereich signifikant erhöht.

Was hilft wirklich? Drei Schutz-
methoden im Vergleich

Die Studie testete drei gängige Schutz-
maßnahmen:

Hochvolumensauger: 
Diese Methode erwies sich im unmittel-
baren Bereich am effektivsten. Allerdings 

nahm die Wirkung mit zunehmender Ent-
fernung vom Patienten ab.

Plasmapurifikation: 
Ein Raumluftreiniger mit Plasmatechnolo-
gie zeigte über den gesamten Zeitraum 
hinweg die stärkste Reduktion der Parti-
kelmenge – unabhängig vom Abstand.

Fenestrierte Belüftung: 
Also die gezielte Frischluftzufuhr über 
ein geöffnetes Fenster mit Luftführung. 
Diese Methode war zu Beginn beson-
ders wirksam, ließ aber im Lauf der Zeit 
leicht nach.

Alle drei Methoden reduzierten die Ae-
rosolbelastung spürbar mit unterschiedli-
chen Stärken. Als besonders effektiv 
zeigte sich in dieser Studie die Plas-
maluftreinigung. Diese reduzierte die Ge-
samtmenge an Aerosolen am deutlichs-
ten. Doch auch der HVE bleibt ein 
wichtiges Instrument, vor allem direkt am 
Patienten. 
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